
Gute Nachrichten!
Medien berichten fast nur Schlechtes, und viele Menschen 
fühlen sich dadurch überwältigt. Wir diskutieren, warum das 
so ist – und servieren zum Jahresanfang eine Portion Gegen-
giI.
Von Olivia Kühni und Simon Schmid, 01.01.2020

– Ln Peking ist die 3uI so sauber wie seit über 0B Jahren nicht mehr.

– Ln Hotswana wurde xomoseDualität entkriminalisiert. 

– Rie pumäninnen haben ihre korruUte pegierung weggescheucht. 

– And in pussland gibt es immer weniger Nlkoholiker.

Ras waren einige 2euigkeiten, die das Jahr 1B9F gebracht hat. 2euigkeiten, 
die Sie vermutlich vergessen oder gar nicht erst mitgekriegt haben.

Weil Sie stattdessen :olgendes gesehen oder gelesen habenT

– Ras Nrktiseis schmilzt in hohem yemUo. 

– Ln Nustralien, rund um SEdneE, wüten Huschbrände. 

– Ln Zl Paso, RaEton und weiteren AS-Städten gab es Massenschiesserei-
en. 

– Ln xongkong verUrügelten SchlägertruUUs demonstrierende Vivilisten.

Warum das Schlechte im Zentrum steht
Rer Mensch hat eine öorliebe für Schlimmes, Rrastisches, yrauriges.

Vu dieser Zinsicht kommen nicht nur die meisten 3eute, die beim :ernse-
hen, für das padio oder eine Veitung arbeiten, sondern auch WissenschaI-
ler.

Marc yrussler und Stuart Soroka, zwei :orscher der amerikanischen Ani-
versität öanderbilt und der kanadischen Aniversität McGill, liessen vor ei-
nigen Jahren Probanden unter einem öorwand Veitung lesen. Sie konnten 
aufzeigen, dass die Mehrheit der Heobachteten negativen Schlagzeilen und 
Geschichten viel grjssere Nufmerksamkeit widmeten als Uositiven – und 
zwar auch Äene, die von sich das Gegenteil behauUtet hatten.

Rie Studie ist eine der bekanntesten, doch lange nicht die einzige. Lmmer 
wieder stellen SozialwissenschaIler ?hnliches festT Had 2ews ziehen uns 
magisch an. Sie gehen viel direkter ins xerz als die guten. Sie bleiben hän-
gen.

Warum«

Wie so oI ist die Zrklärung vielschichtigT Ansere Präferenz für schlechte 
2euigkeiten hat neurologische und soziale Gründe.

– Zine Uotenzielle Gefahr zu übersehen, ist viel gefährlicher, als etwas Nn-
genehmes zu verUassen. Rarum ist unser Gehirn darauf geUolt, Hjses 
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und Zrschreckendes viel schneller und besser zu erkennen als Schj-
nes. Rieser sogenannte »2egativ-HiasK ist gut dokumentiert und wirkt 
sich auf unterschiedlichste Weise ausT So zeigte etwa 2obelUreisträger 
Raniel 5ahneman, dass wir uns viel stärker ärgern, wenn wir ( Rol-
lar verlieren, als wir uns darüber freuen, wenn wir ( Rollar gewinnen. 
John Gottman und pobert 3evenson, zwei PsEchotheraUeuten, rechne-
ten vor, dass für eine stabile Zhe auf Äeden boshaIen 5ommentar Äeweils 
fünf liebevolle folgen sollten. Menschen erkennen wütende Gesichter 
schneller als frjhliche, fanden :orscher der AniversitE of ZsseD. And so 
weiter. 

– Schlechte 3aune und Wut – allen Gute-3aune-patgebern zum yrotz-
 – haben Prestige. Sie gehen oI einher mit Lntelligenz, 5reativität und 
unternehmerischem yalent. Reshalb halten wir kritische Menschen auf 
den ersten Hlick für klüger als Uositiv gestimmte )Äedenfalls bei Män-
nern, aber das ist ein anderes yhemaO. Sagt man einem pedner vor sei-
nem öortrag, er tre;e auf ein besonders intelligentes Publikum, baut er 
tendenziell mehr negative Hemerkungen ein. Rie Welt mit Sorge zu be-
trachten, gilt als vernünIig, 6Utimismus wird schnell als Hlauäugigkeit 
belächelt. Gerade Journalisten sind darauf geschult, ihr Nugenmerk auf 
wunde Punkte zu richtenT Missstände, 5orruUtion, Nusbeutung et cete-
ra.

Wer das Glas lieber halb leer als halb voll sieht, bewegt sich deshalb in vielen 
Urivaten, aber auch beru7ichen Situationen auf der sicheren Seite.

Roch der :okus aufs 2egative hat ein gravierendes ProblemT Zr verzerrt auf 
die Rauer unser Hild der Wirklichkeit.

Zu viele Bad News sind gefährlich
Nllzu viele und vor allem stetige Schreckensnachrichten kjnnen Schaden 
anrichten. And zwar individuell sowie UolitischT

– Rer Rauerstrom an aufwühlenden Hildern und 2egativnews hinterlässt 
viele Menschen ausgelaugt und tief verängstigt, warnen PsEchiaterin-
nen. Wir mjgen evolutionär robust ausgerichtet sein für regelmässi-
ge kleine Schrecken im überschaubaren sozialen pahmen – ein endlo-
ser und Uausenloser 2achrichtenticker überfordert Äedoch viele Men-
schen. 

– Wer denkt, dass alles immer nur schlimmer wird, verliert das öertrauen 
in die GesellschaI und ihre Lnstitutionen – ein idealer 2ährboden für 
PoUulisten, um die GesellschaI zu sUalten und sich als xeilsbringer zu 
inszenieren. Pessimismus bezüglich des Vustands der Welt ist ein wich-
tiger yreiber vieler neu erstarkter rechtsradikaler euroUäischer Parteien. 
Ras zeigt etwa eine Studie aus den 2iederlanden oder eine NnalEse zu 
Wählerinnen der NfRT »Reutschland geht den Hach runter.K

:ür Journalistinnen ist es deshalb verantwortungslos, die Welt immer nur 
schlechtzuschreiben. Zs ist auch intellektuell nicht redlichT Rie Welt ist 
ambivalent4 manches entwickelt sich gut, anderes schlecht. Zs ist ausser-
dem auch geschäIsschädigendT Weil sie die negative Rauerbeschallung 
stjrt, entscheiden sich immer mehr Menschen gegen den Medienkonsum. 
Jede dritte Person mag über verschiedene 3änder hinweg keine 2ews mehr 
hjren.

Nus diesen Gründen liefern wir Lhnen zum 2euÄahr eine geballte 3adung 
Uositiver 2ews. Wir beginnen das Jahr 1B1B mit den Zntwicklungen, die 
ho;nungsvoll stimmen – weil sich tatsächlich einiges zum Guten wendet.
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1. Weniger Menschen leiden an Aids
Vum HeisUiel im 5amUf gegen Nids. Vwar nimmt die Gesamtzahl Men-
schen, die mit dem xL-öirus in’ziert sind, nach wie vor zu. Roch erstens 
stecken sich schon seit längerer Veit immer weniger 3eute an, und zweitens 
sterben Jahr für Jahr weniger daran. Seit 1BBq haben sich die yodesfälle 
halbiert.

Nn Nids sterben damit etwa zehnmal weniger Menschen als an 5rebs. Rie 
meisten im südlichen Nfrika. Roch auch dort sind die yodesraten seit 1BB( 
um rund !B Prozent gesunken. 2achdem sie zwischenzeitlich gefallen ist, 
steigt die 3ebenserwartung in diesen 3ändern seit einigen Jahren wieder.

Ras liegt zum einen daran, dass die NuClärung in Hezug auf die 5rankheit 
viel weiter verbreitet ist, und zum anderen an der öerfügbarkeit von antire-
troviralen yheraUien. Vwei Rrittel aller Ln’zierten erhalten inzwischen eine 
Hehandlung. Vwar ist die ZUidemie noch nicht besiegt, aber Amfang und 
:olgen werden in den meisten 3ändern der Welt viel besser eingedämmt.

2. Die extreme Armut geht zurück
Positive Zntwicklungen sind leicht zu übersehen, weil sie sich – anders als 
etwa 5atastroUhen – nicht Uljtzlich absUielen, sondern über Jahrzehnte 
hinweg.

Zin HeisUiel ist die Nrmut. 3aut Vahlen der Weltbank ist die Vahl der Men-
schen, die in7ationsbereinigt mit 1 Rollar oder weniger auskommen müs-
sen, über die vergangenen rund zwanzig Jahre stetig gesunken. Gemäss die-
ser Re’nition leben noch rund !0B Millionen Menschen in »eDtremer Nr-
mutK. Ras sind weniger als 9B Prozent der Weltbevjlkerung. 
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Hemerkenswert an diesem yrend istT Rie meisten 3eute kennen ihn nicht. 
Ja, sie sind sogar vom Gegenteil überzeugt, wie der Ratenblog »6ur World 
in RataK, von dem einige der Gra’ken in diesem Heitrag stammen, aufzeigt. 
So glauben etwa die xälIe der Hrasilianer, qB Prozent aller Ltaliener oder 
zwei Rrittel aller :ranzosen, die eDtreme Nrmut sei weltweit im öormarsch. 
Rabei ging sie insbesondere in Nsien )allerdings weniger in NfrikaO stark 
zurück.

Rie irrige Nnnahme korreliert mit der Uessimistischen Zrwartung, dass es 
der Welt künIig schlechter gehen wird. Rer Hlick auf die VukunI scheint 
also getrübt durch die negative Gegenwartsdiagnose – womjglich zu An-
recht.

3. Weniger Kleinkinder sterben
Good 2ews wjrtlich als solche zu bezeichnen, ist heikel. :ast Äedes yhema 
lässt sich auch unter einem anderen, kritischeren Hlickwinkel betrachten.

Zin HeisUiel, an dem die Nutoren von »6ur World in RataK dies aufzeigen, 
ist die 5indersterblichkeit. Nktuell sterben weltweit (,Ö Millionen 5inder 
Uro JahrT Wer diese Vahl liest, ’ndet sie mit ziemlicher Sicherheit »schreck-
lichK.

Vwei andere Nussagen seien Äedoch ebenso valide. ZrstensT Rie Welt ist »viel 
besser als früherK geworden. 2och vor einem öiertelÄahrhundert war die 
5indersterblichkeit mehr als doUUelt so hoch wie heute, wie eine Gra’k 
zeigt.
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Nndererseits kjnnte die Welt auch »viel besser als heuteK sein. Wäre näm-
lich die 5indersterblichkeit überall so gering wie in der ZuroUäischen Ani-
on, so würden weltweit nur (BBQBBB 5inder das fünIe 3ebensÄahr nicht er-
reichen. Nlso zehnmal weniger als die gut ( Millionen, die dies heute nicht 
scha;en.

4. Mehr Frauen sind in der Politik
xalb leer oder halb voll« Riese :rage stellt sich oI auch bei einem ande-
ren, viel diskutierten yhemaT der Geschlechtergleichheit. Man ’ndet leicht 
eine öielzahl von Statistiken, die zeigen, dass :rauen immer noch schlech-
ter entljhnt werden als Männer oder weniger in MachtUositionen vertreten 
sind.

Nuch an negativen 2ews-Schlagzeilen zu diesem yhema mangelt es nicht-
. And trotzdem lohnt es sich, zwischendurch auch auf die längerfristigen 
Vahlen zu blicken. xier eine Ratenreihe vom ZuroUean Lnstitute for Gen-
der Z8ualitE zur :rauenvertretung in den Parlamenten und pegierungen der 
ZA-3änder.
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yrotz einigen pückschlägen zeigt der yrend aufwärtsT :ast ein Rrittel aller 
Parlaments- und pegierungsmitglieder sind inzwischen weiblich. Zin :ort-
schrittT öor 9( Jahren lagen die beiden Nnteile noch unter einem öiertel.

Nuch die Schweiz hat seit den Wahlen vom 6ktober übrigens mit Ö1 Prozent 
einen so hohen :rauenanteil im Parlament wie noch nie. Good 2ews

5. Immer mehr Solarzellen werden installiert
Während die öerhandlungen an 5limakonferenzen stocken, nimmt die 
Znergiewende ihren 3auf. Gemäss einer xochrechnung der Ngentur für Zr-
neuerbare Znergien werden Znde 1B9F weltweit SolarUanels mit einer 3ei-
stung von (FÖ Gigawatt installiert sein. Hestätigen sich die Vahlen, wäre dies 
eine pekordzunahme von über 9BB Gigawatt gegenüber dem öorÄahr.

Rie globalen Solarstatistiken sind eindrücklich. Renn sie zeigen, wie 
schwer wir uns zuweilen tun, Uositive 2achrichten zu verarbeiten. And zwar 
selbst als Pro’sT So sahen sich die NnalEsten der Lnternationalen Znergie-
agentur über Jahre hinweg gezwungen, die Prognosen in ihrem wichtig-
sten Hericht, dem World ZnergE peUort, nach oben zu schrauben. Renn ihre 
Schätzungen zum Nusbau der Solarenergie wurden von der pealität laufend 
übertro;en.

Rie SolarkraI übertri  somit selbst die xo;nungen, die sich die LZN vor 
einigen Jahren in ihrem klimafreundlichsten Szenario gemacht hat.

Und, und, und …
öiele Medien beschreiben die Welt grau und komUliziert. Nuch wir bei der 
peUublik betreiben kritischen Journalismus. Schlechte 2achrichten sind 
dabei unvermeidliches 2ebenUrodukt, egal wie di;erenziert man es an-
geht.

Reshalb werden wir hier auch nicht regelmässig und eDUlizit »Good 2ewsK 
zusammenstellen. Ras überlassen wir lieber den 5ollegen bei 5rautreUor-
ter, die dies Äeden Monat tun, oder diversen anderen, sUezialisierten Web-
sites )deren »gute 2ewsK sich zuweilen auch als überoUtimistisch heraus-
stellenO.
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:alls Sie trotzdem 3ust auf mehr habenT xier eine Nuswahl von 1B guten 
2achrichten, die 1B9F über den ?ther liefen. Mjgen Sie sich den guten Mut 
im Jahr 1B1B bewahren – denn auch das ist überlebensnotwendig.

– Ln Lstanbul wurde ein Hürgermeister der 6UUositionsUartei gewählt-
, trotz einer angeordneten Wahlwiederholung, die international kriti-
siert wurde.

– Nuf den GalaUagosinseln wurde ein ZDemUlar einer Schildkrjtenart ge-
sichtet, die man seit über 9BB Jahren für ausgestorben hielt.

– Ln 5alifornien wurden bereits SolarUanels auf einer Million xausdä-
chern installiert – ein Meilenstein für die dortige ZnergieUolitik.

– Weltweit sterben immer weniger 5inder an 3ungenentzündung.

– Ln Skandinavien hat sich die Selbstmordrate bei xomoseDuellen seit 
Zinführung der gleichgeschlechtlichen Zhe um fast die xälIe verrin-
gert.

– Nuf den PhiliUUinen gibt  es  ein neues 5rankenversicherungsUro-
gramm, zu dem sämtliche Hürgerinnen und Hürger Vugang haben sol-
len.

– Ln Lndien dürfen muslimische Männer ihre :rauen nicht mehr durch 
dreimaliges NussUrechen des Wortes »tala8K wegÄagen.

– Grossbritannien ist fast vollständig aus der StromUroduktion mit 5ohle 
ausgestiegen, erneuerbare Znergien decken einen Rrittel des Hedarfs.

– Ln der ZA wird das Pestizid hlorUErifos verboten, das bei Vitrus-
früchten verwendet wird und Gesundheitsschäden bei HabEs bewirken 
kann.

– 9,Ö Millionen Menschen sterben Äährlich an yuberkulose. Gegen bisher 
resistente Hakterien wurde Äetzt ein neues Medikament zugelassen.

– Ln 2eUal verfügen F( Prozent der xaushalte über einen Stroman-
schluss. 1B9B waren es erst q( Prozent.

– Rie ZuroUäische Lnvestitionsbank hat beschlossen, ab 1B19 keine neuen 
5ohle-, l- und GasUroÄekte mehr zu ’nanzieren.

– Ln den ASN wurde ein umfangreiches GesetzesUaket verabschiedet, das 
über (BBB  uadratkilometer 3and unter 2aturschutz stellt.

– Ln 2euseeland sollen nach einem Massaker alle Sturmgewehre und 
halbautomatischen Wa;en aus dem öerkehr gezogen werden.

– Rer Hestand der Huckelwale, einer im 1B. Jahrhundert beinahe ausge-
rotteten SUezies, hat sich im Südatlantik nachhaltig erholt.

– Rie Vahl der vollzogenen yodesstrafen ’el auf den tiefsten Stand seit ei-
nem Jahrzehnt )allerdings sind die Vahlen aus hina unbekanntO.

– Ln Lndien gibt es 0BBB yiger, einen Rrittel mehr als vor vier Jahren, und 
in hina wurde ein grosser 2ationalUark für Pandabären eingeweiht.

– Rie neue ZA-5ommission hat den 5limaschutz zur Priorität erklärt und 
will mit einem »Green RealK bis 1B(B die Zmissionen auf null senken.

– Lndien rüstet Rjrfer mit Sanitäranlagen aus. öor ( Jahren benutzten 
noch ((B Millionen Menschen keine yoilette, heute sind es noch (B-
 Millionen.

– 2och nie  haben :rauen so viele  hohe :ührungsUositionen in  der 
Schweizer WirtschaI übernommen wie in den vergangenen 9  Mona-
ten.

xaben wir eine gute 2achricht übersehen« 6der eine Schlagzeile zu An-
recht als Good 2ews aUostroUhiert« Melden Sie Lhre Heobachtungen im 
5ommentarforum.
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